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Am Tag, nachdem Präsident Biden das Verbot für die USA verkündet hatte,
russisches  Öl  und  Gas  zu  importieren,  stellte  eine  Gruppe  von  elf
mächtigen europäischen Investmentfonds, zu denen auch Europas größter
Vermögensverwalter Amundi gehört, Pläne vor, die zweitgrößte Bank der
Schweiz  Credit  Suisse  zu  zwingen,  ihre  Kreditvergabe  an  Öl-  und
Gasunternehmen  zu  reduzieren.  Das  Zusammentreffen  dieser  beiden
Ereignisse  verdeutlicht  die  grundlegende  Uneinigkeit  des  Westens.
Während  die  Regierung  Biden  russische  Öl-  und  Gasproduzenten
sanktioniert, sanktionieren westliche Investoren westliche Unternehmen.
Unter  dem  Schlagwort  ESG-Investitionen  (Environmental,  Social  and
Governance) wird das Kapital des Westens eingesetzt, um eine künstliche
Verknappung  des  von  seinen  Unternehmen  geförderten  Öls  und  Gases
herbeizuführen und nicht-westliche Öl- und Gasproduzenten wie Russland
und den Iran mit höheren Preisen zu belohnen. Auf diese Weise untergräbt
der Westen seine eigenen Sicherheitsinteressen.

Vor  dem  Einmarsch  Russlands  in  die  Ukraine  waren  die  Energiemärkte
bereits  extrem  angespannt.  In  der  Vergangenheit  haben  hohe  Öl-  und
Gaspreise eine angebotsseitige Reaktion ausgelöst, die zu einem Anstieg
der Produktion und einem Rückgang der Preise führte. Dieses Verhältnis
ist zusammengebrochen. Den Analysten von JP Morgan zufolge erreichten
die Investitionsausgaben der S&P Global 1200-Energieunternehmen im Jahr
2015 mit knapp über 400 Mrd. USD ihren Höchststand und schrumpften im
vergangenen Jahr auf rund 120 Mrd. USD – weniger als die Hälfte des
früheren Tiefpunkts von 250 Mrd. USD nach der Finanzkrise 2008, obwohl
die weltweite Nachfrage heute um rund 15 % höher ist als damals.

In den letzten zehn Jahren und während der Pandemie konnten Anleger
anderswo höhere Renditen erzielen, z. B. in der Technologiebranche –
aber angesichts der steigenden Preise gilt diese Annahme nicht mehr. In
einer Rede vor Führungskräften der Ölindustrie auf der Energiekonferenz
CERAWeek  in  Houston  letzte  Woche  zeigte  Energieministerin  Jennifer
Granholm mit dem Finger auf die Wall Street. „Ihre Investoren fordern
Klimamaßnahmen“, sagte sie vor einem Publikum, das aus Führungskräften
von Energieunternehmen bestand. Für ESG-Investoren bedeutet Klimaschutz,
dass  sie  den  Öl-  und  Gasproduzenten  aus  nichtfinanziellen  Gründen
absichtlich Kapital entziehen, was zu Unterinvestitionen und steigenden
Preisen führt.
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Granholm  ist  viel  ehrlicher  als  Fatih  Birol,  Exekutivdirektor  der
Internationalen Energieagentur (IEA). „Die derzeit hohen Energiepreise
haben nichts mit Netto-Null zu tun“, sagte Birol letzten Monat gegenüber
The  Guardian.  „Dies  ist  keine  Krise  der  sauberen  Energie  oder  der
erneuerbaren  Energien.  Diese  Behauptungen  sind  unverantwortlich  und
werden benutzt, um die öffentliche Unterstützung für die Netto-Null-
Umstellung  anzugreifen.“  In  Wirklichkeit  ist  es  Birol,  der
unverantwortlich ist. Er weiß so gut wie jeder andere, dass die Netto-
Null-Umstellung bedeutet, die Investitionen in erneuerbare Energien zu
erhöhen und die Investitionen in neue Öl-, Gas- und Kohleproduktion auf
Null zu drosseln. Er weiß das, weil die IEA im Mai letzten Jahres ihren
Fahrplan für den Energiesektor „Netto-Null bis 2050“ veröffentlicht hat,
in dem genau dies gefordert wird.

Das Netto-Null-Szenario der IEA für 2050 stützt sich in hohem Maße auf
„immer billigere“ Wind- und Sonnenenergie. Die Kernenergie kommt kaum
vor, und die IEA löst das Problem der Unterbrechung von Wind- und
Solarenergie auf magische Weise, indem sie das Wort „Unterbrechung“ auf
den 224 Seiten des Berichts kein einziges Mal erwähnt. Indem sie die
inhärenten Beschränkungen der wetterabhängigen Stromerzeugung ignoriert,
hat die IEA ihre Unterschrift unter eine grüne Fantasie von nahezu 100 %
erneuerbarer Stromerzeugung gesetzt, in der fossile Brennstoffe eine
unbedeutende Rolle spielen, um das Stromnetz stabil und die Lichter am
Leuchten zu halten. Diese Fiktion war notwendig, um die meistzitierte
Passage des Berichts zu rechtfertigen. „Abgesehen von Projekten, die
bereits für 2021 zugesagt sind, sind keine neuen Öl- und Gasfelder für
die Erschließung genehmigt“, heißt es in dem Bericht über den Netto-
Null-Pfad, was bedeutet, dass „sich der Fokus der Öl- und Gasproduzenten
vollständig auf den Output – die Emissionsreduzierung – aus dem Betrieb
bestehender Anlagen verlagert“.

ESG-Investoren und Klimaaktivisten griffen die Forderung der IEA auf,
alle Investitionen in neue Öl- und Gasförderanlagen zu stoppen. „Dies
ist ein großer Schritt nach vorn für die IEA und ein wichtiges Signal,
dass die Welt sich heute von fossilen Brennstoffen verabschieden muss –
nicht erst morgen“, schrieb das World Resources Institute in seinem
Blog. „1,5°C bedeutet keine neuen fossilen Brennstoffe, sagt die IEA“,
erklärte ShareAction, die Gruppe, die den Kampf gegen die Prokura der
Credit Suisse koordiniert, und bezog sich dabei auf das Ziel einer
maximalen Erwärmung um 1,5 Grad. „Das neue Szenario wird für viele
Unternehmen – und diejenigen, die sie finanzieren – eine unangenehme
Lektüre sein“.

This article originally appeared at Real Clear Energy

Autor: Rupert Darwall is a Senior Fellow at the RealClear Foundation.
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Modellierter Regen auf einer
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[*Schwer übersetzbares Wortspiel: Modeled Rain on a Modelled Plain]

Dank Nick Stokes, der mich auf den Datenspeicher des Computer Model
Intercomparison Project 6 (CMIP6) der Universität Melbourne hinwies,
erhielt  ich  Daten  über  Niederschläge  aus  den  CMIP6-Computer-
Klimamodellen.  Es  gab  12  Modelle,  für  die  Daten  für  den  gesamten
Zeitraum  von  1850  bis  2100  vorlagen.  Beginnen  möchte  ich  mit  dem
Durchschnitt aller zwölf Modelle beginnen.
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Abbildung 1. Durchschnittlicher globaler Jahresniederschlag gemäß 12
CMIP-Computerklimamodellen, ein Lauf pro Modell.

Ich  schwöre,  solche  Ergebnisse  lassen  mich  an  der  Vernunft  der
Klimaforscher  zweifeln.  Glaubt  irgendjemand  ernsthaft,  dass  nach
einhundertfünfzig Jahren, in denen sich die weltweiten Niederschläge
kaum verändert haben, diese um das Jahr 2020 plötzlich in neue Höhen
steigen?  Wirklich?  Ja,  ich  weiß,  dass  „Verneinung  durch  Unglauben“
lediglich ein Indizienbeweis ist, aber manchmal sind Indizienbeweise
sehr stark.

Das ist der Punkt, an dem ich mich in Bezug auf Abbildung 1 wiederfinde.
Und  das  ist  nicht  das  einzige  Problem.  Hier  sind  die
Niederschlagsergebnisse  der  12  Modelle,  geglättet,  damit  wir  die
Unterschiede  sehen  können:

https://eike-klima-energie.eu/wp-content/uploads/2022/03/rain_1.png


Abbildung 2. Niederschlagsergebnisse von 12 Computermodellläufen, einer
von jedem Modell. Es handelt sich jeweils um eine LOWESS-Glättung der
Originaldaten.

Wie man sieht, sind die größten Mengen in den 1800er Jahren nicht
weniger als 15-20% höher als das niedrigste Menge. Ich kann verstehen,
dass  Modelle  die  Zukunft  falsch  einschätzen…  aber  wenn  sie  die
Vergangenheit  falsch  einschätzen,  werde  ich  sehr  nervös.

Hinzu kommt, dass der Anstieg der künftigen Niederschläge in diesem
Zeitraum  sehr  unterschiedlich  ausfällt.  Zur  Veranschaulichung  folgen
hier  die  Daten  in  Abbildung  2,  ausgedrückt  als  Anomalie  um  den
Mittelwert  der  einzelnen  Ergebnisse  von  1850-1879:
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Abbildung 3. Wie in Abbildung 2 sind die Niederschläge aus 12
Computermodellläufen dargestellt, einer aus jedem Modell, jedoch
ausgedrückt als Anomalie um den Mittelwert von 1850-1879.

Man beachte, dass sie zwar auf dem gleichen Niveau beginnen, aber bis
1995 um ~20 mm pro Jahr voneinander abweichen, wobei einige zunehmen und
andere abnehmen. Wie Sie sehen können, schwankt die prognostizierte
Zunahme der Niederschläge zwischen +20 mm und 60+ mm, also um einen
Faktor  von  drei  zu  eins.  In  diesem  Zusammenhang  wies  ein  kürzlich
erschienener Artikel in der Zeitschrift Science darauf hin, dass:

Die  Projektionen  stützen  sich  weitgehend  auf  Klimamodelle,  und  die
dreifache  Abweichung  bei  der  von  diesen  Modellen  vorhergesagten
Erwärmung  beläuft  sich  auf  zweistellige  Billionenbeträge  an
gesellschaftlichen Kosten. Daher müssen die meisten Modelle hinsichtlich
der  Auswirkungen  erheblich  falsch  liegen.  Klingt  das  wie  „die
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Wissenschaft  ist  settled“?

Und um die Sache noch schlimmer zu machen, handelt es sich nicht um eine
Variation um den Faktor drei zwischen dem am wenigsten extremen und dem
am meisten extremen Szenario. Es handelt sich um eine Variation um den
Faktor drei in einem Szenario, dem ssp126-Szenario, das den geringsten
Anstieg der Treibhausgase voraussagt.

Eine einfache, unbestreitbare Tatsache. Die aktuellen Klimamodelle sind
bei weitem noch nicht reif für den Ernstfall, wenn es darum geht, mit
ihnen Entscheidungen in Billionenhöhe zu treffen.

Schließlich habe ich mir die Niederschlagsergebnisse aus einem anderen
Blickwinkel angesehen. Ich höre immer wieder die Behauptung, dass den
Modellen zufolge die feuchten Gebiete feuchter und die trockenen Gebiete
trockener  werden  sollen.  Glücklicherweise  verfügt  die  Universität
Melbourne über regionale Ergebnisse für die Niederschläge, die in die
folgenden Regionen aufgeteilt sind:



Abbildung 4. Von den CMIP6-Modellen verwendete Regionen.

Also habe ich die 12 Modelle Region für Region gemittelt und mir sowohl
die Durchschnittswerte als auch die durchschnittlichen Trends für jede
Region angesehen. WENN es stimmt, dass die „feuchten Gebiete feuchter
und  die  trockenen  Gebiete  trockener  werden“,  sollte  dies  in  einem
Streudiagramm der beiden Datensätze sichtbar werden. Hier sind zunächst
die Ergebnisse, allerdings ohne Beschriftungen, damit Sie sehen können,
dass es keine statistisch signifikante Beziehung zwischen dem Trend und
dem Mittelwert gibt:
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Abbildung 5. Streudiagramm, modellierte durchschnittliche
Niederschlagsmenge im Vergleich zum modellierten dekadischen Trend der
Niederschlagsmenge, nach Region. Die gepunkteten Linien schneiden sich
bei den globalen Durchschnittswerten für Mittelwert und Trend.

Und hier ist die gleiche Abbildung mit den beschrifteten Gebieten:
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Abbildung 6. Wie in Abbildung 5, jedoch mit Beschriftung der einzelnen
Punkte

Auf der linken Seite sehen Sie die trockensten Gebiete der Sahara (SAH),
der  Wüste  Gobi  im  östlichen  Zentralasien  (ECA)  und  der  Arabischen
Halbinsel (ARP), die sich weder in Richtung feuchter noch in Richtung
trockener verändern.

Und  auf  der  rechten  Seite  sind  die  feuchtesten  Gebiete  Südamerikas
(NWS), des östlichen Indischen Ozeans (EIO) und Südostasiens (SEA) zu
sehen, auch hier gibt es kaum gemeinsame Veränderungen.

Es  scheint  also,  dass  die  Modelle  für  die  Befürworter  des
Klimaalarmismus nicht alarmierend genug sind, und infolgedessen werden
sogar die Modellergebnisse falsch dargestellt, um die Angst zu schüren …

Link:
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Vorbemerkung: Nachdem ich in diesem Beitrag erklärt hatte, warum diese
„Kältereports“ gar nicht so einseitig sind wie zuerst vermutet, geht es
hier also weiter mit der Meldung von Kälte-Extremen. Ich wiederhole die
Erkenntnis aus o. g. Beitrag: Die Tatsache, dass Meldungen über Wärme-
Extreme kaum oder gar nicht in den MSM zu finden sind, deutet darauf
hin, dass solche Ereignisse auch nicht aufgetreten sind. Der Hype um die
angebliche Antarktis-Wärme belegt dies eindrucksvoll.

Also geht es jetzt weiter mit Meldungen über Kälte-Extreme.

——————————

Meldungen vom 21. März 2022:

Dazu gehört auch ein Beitrag mit ein paar Hintergrund-Informationen,
weshalb dieser hier vollständig übernommen wird:

Nordamerika erlebte soeben den kältesten Winter seit Jahren

Ungewöhnlich  niedrige  Temperaturen  haben  Kanada  und  die  Vereinigten
Staaten in den letzten drei Monaten heimgesucht. Sogar laut den UHI-
ignorierenden  Gauklern  der  NOAA  war  der  meteorologische  Winter  der
kälteste in Nordamerika seit 2014.

Und wenn man nur den Januar und Februar 2022 betrachtet, war es „der
kälteste Zeitraum seit 1996“, fügte NOAA hinzu (Sonnenminimum des Zyklus
22).
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Abbildung 1: Karte der globalen Temperaturanomalie für Februar 2022
[NOAA].

Nimmt man die Daten der NOAA mit all ihren glorreichen Verzerrungen
durch die städtische Wärmeinsel (Urban Heat Island, UHI) als gegeben
hin, so zeigt sich auch, dass von 2016 bis 2022 (bis März) ein starker
Abkühlungstrend in den USA und Kanada vorherrscht.

Unter Verwendung desselben Datensatzes, das die NOAA in ihrem jüngsten
Bericht (veröffentlicht im Januar 2020) zitiert, sowie eines ähnlichen
5-Jahres-Zeitraums  zeigt  sich,  dass  die  Temperaturen  in  Nordamerika
zwischen Januar 2016 und Februar 2022 mit einer Rate von 1,29°C pro
Jahrzehnt gesunken sind.

Das ist ein gigantischer Temperaturrückgang, der etwa das 19-fache der
offiziellen durchschnittlichen Anstiegsrate der Erde seit 1880 beträgt –
zumindest laut dem NOAA-Bericht: „Die globale Jahrestemperatur ist seit
1880  mit  einer  durchschnittlichen  Rate  von  0,07°C  pro  Jahrzehnt
gestiegen.“

https://eike-klima-energie.eu/wp-content/uploads/2022/03/kalte_2-1.png
https://electroverse.net/chinese-scientists-conclude-the-urban-heat-island-effect-is-responsible-for-much-of-the-observed-climate-warming/
https://www.ncdc.noaa.gov/cag/


Abbildung 2: Temperaturanomalien in Nordamerika im Vergleich zum
Durchschnitt des 20. Jahrhunderts [NOAA].

Aber warum zeigen die Daten, dass sich Nordamerika abkühlt, während sich
der Planet insgesamt erwärmt? Nun, eine Antwort könnte sein, dass die
Abdeckung durch Wetterstationen in den USA und Kanada sehr gut ist,
während sie in weiten Teilen des restlichen Planeten sehr schlecht ist –
und dort, wo die Abdeckung dünn ist (wie z. B. in Afrika und Sibirien),
schätzt die NOAA einfach die Temperatur. Dieses Ausfüllen der Lücken
wird  damit  gerechtfertigt,  dass  die  Messwerte  der  nächstgelegenen
Temperaturstationen als Ersatz verwendet wurden, aber 1) diese Methode
liefert  keine  genaue  globale  Temperaturaufzeichnung,  da  die
nächstgelegene  Temperaturstation  Hunderte  oder  sogar  Tausende  von
Kilometern entfernt sein kann, und 2) diese Stationen befinden sich
meistens  in  kosmopolitischen  Gebieten,  und  solche  Gebiete  sind
nachweislich  dem  Wärmeinsel-Effekt  ausgesetzt  und  verzerren  somit
natürlich das Gesamtbild. Wenn die natürliche Vegetation durch Gebäude,
Bürgersteige  und  ungewollte  Wärmequellen  wie  Klimaanlagen  und  Autos
ersetzt  wird,  verändert  sich  das  Mikroklima  um  einen  Thermometer-
Standort.  Diese  Ausdehnung  der  innerstädtischen  Messwerte  auf  ganze
Nationen  ist  jetzt  wahrscheinlich  die  einzige  Ursache  für  die  vom
Menschen verursachte globale Erwärmung.

Mit diesem Rätselraten ist es der NOAA in Zusammenarbeit mit einigen
wenigen anderen Organisationen (wie dem Goddard Institute for Space
Studies  der  NASA)  gelungen,  einen  völlig  unnatürlich  linearen
Temperaturtrend  zu  erstellen,  der  angeblich  in  den  nächsten
Monaten/Jahren/Jahrzehnten  zu  einer  „beispiellosen  Klimakatastrophe“
führen wird – über den Zeitrahmen kann sich niemand so recht einigen;
Aber in einem Punkt kann man sich sicher sein: Wir werden alle „braten“,
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es  sei  denn,  wir  schränken  die  freie  Meinungsäußerung  ein,  stürzen
Demokratie  und  Kapitalismus  und  überholen  erschwingliche  Energie
zugunsten  teurer  und  gescheiterter  erneuerbarer  Energien  (siehe  die
Meinung des Physikers William Happer dazu hier).

Zusammenfassend lässt sich sagen, dass die gute Thermometerabdeckung
Nordamerikas die „Vermutungen“ der NOAA einschränken könnte – d.h. der
Abkühlungstrend des Kontinents könnte uns tatsächlich ein Bild liefern,
das  der  globalen  Wahrheit  viel  näher  kommt  (ich  habe  keine  andere
Erklärung). Aber auch bei der Betrachtung der globalen NOAA-Rohdaten –
also  bevor  sie  durch  die  Wärme  verursachenden  Filter  der
Regierungsbehörde laufen – lässt sich auch hier ein Abkühlungstrend
erkennen  –  die  globalen  Temperaturanomalien  an  Land  und  im  Ozean
tendieren über denselben Zeitraum zu -0,14 °C pro Jahrzehnt:

Abbildung 3: Temperaturanomalien global im Vergleich zum Durchschnitt
des 20. Jahrhunderts [NOAA].

Diese globale Abkühlung ist sogar noch ausgeprägter, wenn man sich die
Satellitendaten ansieht. Die Temperaturen sind seit 2016 um etwa 0,71 °C
gesunken und sinken weiter, siehe hier.

——————————

Frühlings-Tagundnachtgleiche: Winterliche Kälte in weiten
Teilen Europas

Mit der Frühlings-Tagundnachtgleiche herrschten in Mittel- und Osteuropa
Bedingungen, die an einen vollen Wintertag erinnerten.
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In  den  griechischen  Bergen  sank  die  Temperatur  auf  -15,8  °C;  in
Bulgarien und Rumänien herrschte starker Frost, in Sofia -8,7 °C; im
größten Teil des Kaukasus (d. h. in Teilen Südrusslands, Georgiens,
Armeniens usw.) schneite es weiter, auch in tiefen Lagen.

Der Schnee breitete sich auch tief in das westliche Zentralrussland aus
und legte sich über Tscheljabinsk (nahe der kasachischen Grenze), wo
Schneesturm-Bedingungen festgestellt wurden, die als „unerwartet“ und
„höllisch“ beschrieben wurden:

https://twitter.com/i/status/1505815389804060682

Auch im östlichen Mittelmeerraum war es im März außergewöhnlich kalt.
In  Griechenland  und  der  Türkei  herrschen  nach  wie  vor  winterliche
Bedingungen, und in den Küstenregionen am Schwarzen Meer fällt sogar
Neuschnee:

Es folgen noch mehrere weitere Twitter-Videos

…

——————————

Zypern: Niedrigste März-Temperatur jemals

Bleiben wir noch im östlichen Mittelmeerraum: Sonntag, der 20. März, war
ein weiterer historischer Tag auf Zypern.

An der Bergstation am Trodos-Platz wurde offiziell ein Tiefstwert von
-11,6 °C gemessen – der niedrigste Märzwert, der jemals in diesem Land
gemessen wurde. Auch auf der anderen Seite der Insel war es klirrend
kalt – das Dorf Kyperounta brach mit -7,6 °C (18,3 °F) seinen eigenen
regionalen Rekord-Tiefstwert.

Wie cyprus-mail.com berichtet, liegt auf dem Troodos-Platz derzeit eine
Schneedecke von etwa 44 cm, „ein Wert, der im März seit den 70er oder
sogar  60er  Jahren  nicht  mehr  erreicht  wurde“,  so  der  Direktor  des
staatlichen Wetterdienstes Kleanthis Nicolaides.

Link:
https://electroverse.net/americas-coldest-winter-in-years-winter-like-co
ld-in-europe-cyprus-lowest-march-temp-ever/

——————————

Meldungen vom 23. März 2022:

Rekord-Schneefall in Amarillo, Texas

Amarillo wurde einen Tag nach Frühlingsbeginn von rekordverdächtigen
Schneefällen heimgesucht – die Bedingungen führten zu weitreichenden

https://twitter.com/i/status/1505815389804060682
https://cyprus-mail.com/2022/03/18/unseasonable-cold-snap-set-to-continue/
https://electroverse.net/americas-coldest-winter-in-years-winter-like-cold-in-europe-cyprus-lowest-march-temp-ever/
https://electroverse.net/americas-coldest-winter-in-years-winter-like-cold-in-europe-cyprus-lowest-march-temp-ever/


Stromausfällen und zahlreichen Straßen- und Schulsperrungen, da für den
Nordwesten von Texas eine Schneesturmwarnung ausgesprochen wurde.

…

In Amarillo fielen offiziell insgesamt 8 cm Schnee, was zwar eher wenig
ist, aber dennoch ausreicht, um den bisherigen Rekord für dieses Datum –
4 cm aus dem Jahr 1921 – zu verdoppeln.

…

Das Schneegestöber war auch nicht auf Texas beschränkt.

In der Stadt Clayton, New Mexico, gab es in letzter Zeit „starken Wind,
Schneeverwehungen (und) null Sicht“.

…

Und ein kurzer Blick auf The Last Frontier: Das Alaska-Pacific River
Forecast  Center  des  NWS  sagt,  dass  die  Yukon-,  Tanana-,  Koyukuk-,
Kuskokwim-  und  Susitna-Becken  derzeit  alle  eine  weit
überdurchschnittliche Schneemenge aufweisen – in Tanana sogar 220% über
der Norm.

Es folgen Ausführungen zu der Gefahr von Überschwemmungen durch diese
Schneemassen, falls ruckartig Tauwetter einsetzen sollte.

——————————

3 Millionen Haushalte in Japan von Stromausfällen aufgrund des
kalten Wetters und des jüngsten Erdbebens bedroht

3 Millionen japanische Haushalte waren am Dienstag von Stromausfällen
bedroht,  nachdem  letzte  Woche  ein  Erdbeben  die  Nordostküste  Japans
erschütterte. Begleitet wurde es in und um Tokio von ungewöhnlich kaltem
Wetter und Ausfällen von Wärmekraftwerken.

…

Japan hat in den Jahren Der Winter 2021-2022 war in Japan geprägt von
historischer  Kälte  und  starken  Schneefällen,  und  obwohl  in  der
vergangenen Woche eine Atempause eingelegt wurde, war die Wärme nur von
kurzer Dauer, und seither herrscht im größten Teil des Landes erneut
anomale Kälte.

…

Nachmeldung:  Bhutan  –  ein  Binnenstaat  in  Südasien  –  erlebte  einen
außergewöhnlich kalten und schneereichen Februar 2022. In Chamkhar und
Haa wurden Rekordtiefstwerte von -12,5°C gemessen, während selbst in
niedrigsten Höhenlagen zum ersten Mal seit 1944 und 1958 Schnee gemeldet



wurde:

Aus Tweets:

Historischer #Schnee in #Bhutan! Es schneite in Höhen bis zu 1.200 m,
was extrem selten ist (das letzte Mal war 1958 oder 1944).

Extreme Temperaturen rund um die Welt

Historische Schneestürme in Bhutan und im indischen Bundesstaat Himachal
Pradesh.  An  manchen  Orten  fielen  über  50  cm  Schnee,  und  auch  in
ungewöhnlich niedrigen Lagen fiel Schnee. Laut Einheimischen gab es in
der ehemaligen bhutanischen Winterhauptstadt Punakha (1250 m) den ersten
Schnee (5 cm) seit 1958.

…

——————————

Starker Frost in Griechenland und Georgien – einer der
kältesten März-Monate jemals in Israel

Ungewöhnlich niedrige Temperaturen suchten das Mittelmeer, den Balkan
und den Nahen Osten diese Woche heim.

Nach Angaben des Meteodienstes des Nationalen Observatoriums in Athen
wurden  am  Dienstagmorgen  in  Griechenland  für  diese  Jahreszeit
erstaunliche Tiefstwerte gemessen: In Faraggi, Florina, wurden -9,3°C
gemessen, in Seli, Naoussa, -9,1°C, in Mesovouno -7,4°C, und in Grevena
-7,1°C.

https://twitter.com/hashtag/snow?src=hashtag_click
https://twitter.com/hashtag/Bhutan?src=hashtag_click
https://twitter.com/extremetemps


Abbildung 4: Das verschneite Dorf Malakasa, nördlich von Athen,
Griechenland (März 2022).

Im Osten erlebt Georgien, ein Land an der Schnittstelle zwischen Europa
und Asien, ebenfalls einen sehr kalten März – den kältesten seit 2012,
nachdem die Anomalien in den letzten drei Wochenum -4 °C unter dem
multidekadischen Durchschnitt lagen. Auch in der Hauptstadt Tiflis ist
zum Ende der Woche mit weiterem Frühlingsschnee zu rechnen, auf den dann
weitere intensive Fröste folgen werden.

In Israel schließlich soll das historisch kühle Wetter noch mindestens
einige Tage anhalten, was diesen Monat zu einem der kältesten März-
Monate macht, die je in diesem Land im Nahen Osten gemessen wurden. Die
derzeitige Kältewelle begann am 11. März, als die Tagestemperaturen nach
Angaben des israelischen Wetterdienstes im Landesinneren 7 °C unter dem
Durchschnitt und an der Mittelmeerküste 5 °C unter dem Normalwert lagen.
In der Nacht waren die Tiefstwerte in höher gelegenen Gebieten – wie den
Judäischen Bergen – durchschnittlich 5 °C und im übrigen Land 4 °C unter
der Norm.

…

L i n k :
https://electroverse.net/record-snow-hits-amarillo-3-million-homes-in-ja
pan-threatened-with-blackouts-due-to-cold-greece-georgia-israel-suffer-
cold-marches/

https://eike-klima-energie.eu/wp-content/uploads/2022/03/kalte_5-1.jpg
https://electroverse.net/record-snow-hits-amarillo-3-million-homes-in-japan-threatened-with-blackouts-due-to-cold-greece-georgia-israel-suffer-cold-marches/
https://electroverse.net/record-snow-hits-amarillo-3-million-homes-in-japan-threatened-with-blackouts-due-to-cold-greece-georgia-israel-suffer-cold-marches/
https://electroverse.net/record-snow-hits-amarillo-3-million-homes-in-japan-threatened-with-blackouts-due-to-cold-greece-georgia-israel-suffer-cold-marches/


——————————

Meldungen vom 24. März 2022:

Ungewöhnlicher März-Frost in Mexiko

Die  späte  Kälte,  die  derzeit  einen  Großteil  des  amerikanischen
Kontinents erfasst, ist auch ungewöhnlich weit nach Süden vorgedrungen.

Die für Ende März bemerkenswerte Kälte hat diese Woche sogar weite Teile
Mexikos erfasst. In La Rosilla wurden beispielsweise Werte von -15 °C
gemessen – Tiefstwerte, die nicht weit vom monatlichen Allzeitrekord des
Ortes entfernt sind.

…

——————————

Mehr als 30 cm Schnee weiter nördlich

Bevor die oben erwähnte arktische Luft Mexiko erreichen kann, muss sie
jedoch Kanada und die Vereinigten Staaten passieren.

In Teilen des nördlichen Minnesota fiel am Mittwoch mehr als ein Meter
Schnee. An mehreren Orten von International Falls bis zur Nordgrenze
wurden mehr als zehn Zentimeter Schnee gemessen, was für Ende März in
einigen Fällen rekordverdächtig war.

…

Von Kalifornien über Texas und den Mittleren Westen bis in den Nordosten
der USA sind in dieser Woche heftige Schneefälle aufgetreten.

…

Auch jenseits der Grenze – in Kanada – sind noch nie dagewesene Mengen
gefallen.

In Dawson City, Yukon, wurde am Mittwochmorgen mit 97 cm ein neuer
Schneehöhen-Rekord aufgestellt. Anderswo kamen am Macmillan Pass 151 cm
und am Watson Lake 122 cm zusammen.

…

Es folgt unter diesem Link noch ein Ausblick auf die wahrscheinlich
bevorstehende Kältewelle in UK und auch bei uns. Mehr dazu im nächsten
Kältereport,  denn  die  Numerik  ist  sich  hinsichtlich  dieses
Wetterumschwungs aus heutiger Sicht (26. März 2022) noch sehr unsicher.

L i n k :
https://electroverse.net/march-freeze-grips-mexico-a-foot-of-snow-up-nor
th-april-flurries-for-the-uk/

https://electroverse.net/march-freeze-grips-mexico-a-foot-of-snow-up-north-april-flurries-for-the-uk/
https://electroverse.net/march-freeze-grips-mexico-a-foot-of-snow-up-north-april-flurries-for-the-uk/


wird fortgesetzt … (mit Kältereport Nr. 13 / 2022)

Zusammengestellt und übersetzt von Christian Freuer für das EIKE

Was unsere Oberen in der Ära der
Unterdrückung fossiler Brennstoffe
mit uns vorhaben
geschrieben von Chris Frey | 28. März 2022

Francis Menton

Wie  Sie  zweifellos  wissen,  hat  der  im  Januar  2021  neu  vereidigte
Präsident Biden die gesamte Bundesbürokratie in den vollen Kampfmodus
versetzt,  um  die  Produktion  und  Nutzung  fossiler  Brennstoffe,  auch
bekannt  als  „Kohlenstoffemissionen“  (oder  vielleicht
„Klimaverschmutzung“), zu unterbinden. Aus Bidens Executive Order vom
27. Januar 2021 („Tackling the Climate Crisis at Home and Abroad“):

„Es ist die Politik meiner Regierung, die volle Kapazität ihrer Behörden
zur Bekämpfung der Klimakrise zu organisieren und einzusetzen, um einen
regierungsweiten Ansatz zu implementieren, der die Klimaverschmutzung in
jedem Sektor der Wirtschaft reduziert. …“

Und  so  kommt  es,  dass  jede  Bundesbehörde  auf  Anweisung  des  Chefs,
unabhängig davon, ob ihr gesetzlicher Auftrag etwas mit dem „Klima“ zu
tun hat oder nicht, fleißig Pläne ausheckt, um die anderen Behörden bei
der Unterdrückung fossiler Brennstoffe zu übertreffen. Es ist nicht nur
die EPA, die plant, die Schließung perfekt funktionierender Kraftwerke
zu erzwingen, sondern auch das Innenministerium, das ein „Moratorium“
für die Verpachtung von Öl- und Gasvorkommen auf Bundesland und vor der
Küste verhängt; und die FERC, die neue Prüfstandards aufstellt, um die
Genehmigung  neuer  Gaspipelines  unmöglich  zu  machen;  und  das
Energieministerium,  das  kostspielige  neue  Effizienzstandards  für
Mobilheime vorschreibt; und sogar die Federal Reserve, die verspricht,
Banken, die Kredite an Produzenten fossiler Brennstoffe vergeben, das
Leben  schwer  zu  machen;  und  die  SEC,  die  Emittenten  neue  und
kostspielige „Klima“-Offenlegungspflichten auferlegt; und so weiter und
so fort.

Und jetzt, mit dem russischen Einmarsch in der Ukraine, kommt noch das
Ziel hinzu, dass sowohl die USA als auch Europa ihre Öl- und Gaskäufe
aus Russland rasch reduzieren. Sicherlich muss dann der regierungsweite

http://www.chris-frey-welt.de/
https://eike-klima-energie.eu/2022/03/27/was-unsere-oberen-in-der-aera-der-unterdrueckung-fossiler-brennstoffe-mit-uns-vorhaben/
https://eike-klima-energie.eu/2022/03/27/was-unsere-oberen-in-der-aera-der-unterdrueckung-fossiler-brennstoffe-mit-uns-vorhaben/
https://eike-klima-energie.eu/2022/03/27/was-unsere-oberen-in-der-aera-der-unterdrueckung-fossiler-brennstoffe-mit-uns-vorhaben/
https://www.manhattancontrarian.com/?author=503a7965e4b0b543ed24305c
https://www.whitehouse.gov/briefing-room/presidential-actions/2021/01/27/executive-order-on-tackling-the-climate-crisis-at-home-and-abroad/


Krieg gegen fossile Brennstoffe zumindest für eine gewisse Zeit auf Eis
gelegt oder verlangsamt werden.

Wenn  man  das  denkt,  denkt  man  nicht  wie  ein  wahrhaft  gläubiger
Klimaschützer. Am 14. März, als der jüngste Anstieg der Energiepreise
krisenhafte  Ausmaße  annahm,  hielt  Biden  eine  Rede  auf  einer  DNC-
Spendengala in Washington, in der er seine Versprechen zur Unterdrückung
fossiler Brennstoffe noch einmal bekräftigte. Eigentlich war es sogar
noch  schlimmer  als  das.  In  seiner  gewohnt  eloquenten  Art  versprach
Biden,  die  „Abhängigkeit  von  fossilen  Brennstoffen“  durch  einen
aggressiven Ausbau der so genannten „erneuerbaren Energien“ zu beenden.
Aus der offiziellen Niederschrift der Veranstaltung im Weißen Haus:

Stellen  Sie  sich  vor,  wo  wir  jetzt  wären,  wenn  Europa  tatsächlich
energiefrei von fossilen Brennstoffen wäre und – wir wären in einer
Situation, in der – (hustet) – Entschuldigung – in der – in der wir –
nur erneuerbare Energien einsetzen würden. Es wäre eine andere Welt. Und
– und deshalb müssen wir von der Abhängigkeit von fossilen Brennstoffen
wegkommen…. Ich meine das wörtlich, nicht im übertragenen Sinne – also
sowohl hier [USA] als auch dort [Europa]. Und die Abhängigkeit Europas
von fossilen Brennstoffen übersteigt bei weitem die Abhängigkeit, die
wir haben. Es ist also keine unmittelbare Lösung für die Krise, aber es
geht um die Zukunft, wenn wir die Abhängigkeit von fossilen Brennstoffen
ändern würden.

Biden,  der  anscheinend  nicht  weiß,  dass  die  intermittierenden
erneuerbaren Energien fossile Brennstoffe nicht ersetzen können, ohne
dass große Mengen an Batterien oder anderen Speichermedien benötigt
werden, die völlig unerschwinglich sind und technologisch noch nicht
einmal  existieren,  hält  also  die  regierungsweite  Kampagne  zur
Unterdrückung  fossiler  Brennstoffe  auf  Hochtouren.

Wenn  Wind-  und  Solarenergie  ohne  die  Unterstützung  durch  fossile
Brennstoffe nicht funktionieren und wir auf Anweisung der Regierung eine
absichtlich herbeigeführte Verknappung der fossilen Brennstoffe haben,
was ist dann das Ergebnis? Wir sind an dem Punkt angelangt, zu dem eine
staatliche Kommandowirtschaft immer führt: Natürlich musst du deinen
bequemen Lebensstil einschränken, Bauer. Gestern hat die Internationale
Energieagentur  der  UNO  ihren  „10-Punkte-Plan  zur  Senkung  des
Ölverbrauchs“ vorgestellt. Die Kernaussage lautet, dass wir nur durch
die Reduzierung Ihres übermäßigen Verbrauchs „den Weg ebnen“ können, um
den Ölverbrauch auf „einen nachhaltigeren Pfad“ zu bringen:

Angesichts der sich abzeichnenden weltweiten Energiekrise, die durch den
Einmarsch Russlands in der Ukraine ausgelöst wurde, schlägt die IEA in
ihrem 10-Punkte-Plan zur Senkung des Ölverbrauchs zehn Maßnahmen vor,
mit denen sich die Ölnachfrage unmittelbar senken lässt. Außerdem gibt
sie  Empfehlungen,  wie  diese  Maßnahmen  dazu  beitragen  können,  die
Ölnachfrage  langfristig  auf  einen  nachhaltigeren  Pfad  zu  bringen.

https://www.whitehouse.gov/briefing-room/speeches-remarks/2022/03/14/remarks-by-president-biden-at-a-democratic-national-committee-fundraiser/
https://www.iea.org/reports/a-10-point-plan-to-cut-oil-use


Die UN-Genies glauben, dass sie Wege gefunden haben, mit denen sich der
Ölverbrauch fast mühelos um etwa 2,7 Millionen Barrel pro Tag senken
lässt.  (Da  der  Ölverbrauch  derzeit  weltweit  bei  etwa  97  Millionen
Barrel/Tag liegt, würde dies einer Verringerung um weniger als 3 %
entsprechen). Was haben sie also genau im Sinn? Es ist ein Sammelsurium
großartiger Ideen der guten Sozialisten. Hier ist eine Kostprobe:

●  Reduzieren  Sie  die  Geschwindigkeitsbegrenzungen  auf  Autobahnen  um
mindestens 10 km/h! Ihre Zeit hat in der kommenden Utopie keinen Wert
mehr.

● Arbeiten Sie, wenn möglich, bis zu drei Tage pro Woche von zu Hause
aus! Beachten Sie, dass dies auf Anweisung der Regierung geschieht und
nicht auf Ihre eigene Entscheidung hin.

● Autofreie Sonntage in den Städten! Dachten Sie, Sie würden am Sonntag
mit Ihren Kindern in den Zoo gehen? Denken Sie noch einmal darüber nach.

●  Machen  Sie  die  Nutzung  öffentlicher  Verkehrsmittel  billiger  und
schaffen Sie Anreize für Mikromobilität, Gehen und Radfahren! Ab Januar
heißt es für Sie: Fahrräder. Vergessen Sie nicht, es geht um die Rettung
unseres Planeten!

● Alternativer Zugang für Privatfahrzeuge zu den Straßen in Großstädten!
Dies ist eines meiner Lieblingsthemen. „Alternativer Zugang“ bedeutet,
dass  die  Nutzung  von  Straßen  durch  Privatfahrzeuge  „an  einigen
Wochentagen auf Fahrzeuge mit geraden Nummernschildern und an anderen
Wochentagen  auf  Fahrzeuge  mit  ungeraden  Nummernschildern  beschränkt
wird.“ Haben Sie einen Termin, den Sie bis zum 15. einhalten müssen?
Pech gehabt, dann können Sie Ihr Auto an diesem Tag nicht benutzen.

[Alle Hervorhebungen im Original]

So geht es weiter und immer weiter. Alle Punkte auf der Liste bedeuten
eine ernsthafte Einschränkung Ihrer Freiheiten und eine Einsparung von
3%  des  Ölverbrauchs.  Übrigens  sollen  diese  Einsparungen  nur  die  47
Millionen Barrel/Tag Ölverbrauch (von insgesamt 97 Millionen) betreffen,
die in den „fortgeschrittenen Volkswirtschaften“ anfallen. Schließlich
wollen wir nicht, dass Länder wie China zu den Opfern beitragen müssen.

Und  wenn  Sie  jemanden  suchen,  der  sogar  die  UNO  in  der  Kategorie
unerträglicher  Herablassung  gegenüber  gewöhnlichen  Menschen  noch
übertrifft, versuchen Sie es mit Bloomberg. Im Bloomberg CityLab gibt es
am  15.  März  einen  großen  Artikel,  in  dem  die  [US-]Bundesregierung
aufgefordert wird, in dieser Zeit der Energieknappheit die Förderung von
Elektrofahrrädern voranzutreiben:

Jedes Mal, wenn ein E-Bike oder E-Lastenrad anstelle eines Autos benutzt
wird,  profitiert  die  Gesellschaft  in  mehrfacher  Hinsicht.  Die
Treibhausgasemissionen sind drastisch niedriger, selbst wenn das Auto,
das ersetzt wird, elektrisch ist. Ein Zweirad beansprucht wenig Platz

https://www.worldometers.info/oil/
https://www.bloomberg.com/news/articles/2022-03-15/the-electric-vehicles-we-need-now-are-e-bikes


auf der Straße und stellt ein vernachlässigbares Sicherheitsrisiko für
andere Verkehrsteilnehmer dar. Und selbst wenn der Motor einen Teil der
Muskelarbeit übernimmt, wird der Radfahrer erstaunlich gut trainiert.

Sie werden Mike Bloomberg als einen der wahren Weltmeister des Reisens
im Privatjet erkennen. Aus dem Daily Caller, 5. Februar 2021:

Laut einer Analyse von Business Insider unternahm Bloomberg in einem
Zeitraum von vier Jahren, von August 2016 bis August 2020, fast 1.700
Reisen  mit  Privatjets.  Diese  1700  Reisen  sind  für  den  Ausstoß  von
mindestens 10.000 Tonnen CO2 verantwortlich, berichtet Business Insider.
Um die Höhe dieser Emissionen in die richtige Perspektive zu rücken: Ein
normales Auto stößt pro Jahr etwa 4,6 Tonnen CO2 aus. …

Aber stellen Sie sich vor, Sie können die 4,6 Tonnen CO2-Emissionen
Ihres  Autos  auf  vielleicht  2  Tonnen  reduzieren,  indem  Sie  unter
staatlichem  Zwang  auf  ein  Elektrofahrrad  umsteigen.

Read the full post here.

Link:
https://wattsupwiththat.com/2022/03/20/what-our-betters-have-in-mind-for
-us-in-the-era-of-fossil-fuel-suppression/

Übersetzt von Christian Freuer für das EIKE

 

Brüche, Methan und Signifikanz – es
sind die Zahlen
geschrieben von Chris Frey | 28. März 2022

Owen Jennings

[Original-Überschrift:  Fractions,  Methane  and  Significance,  It’s  the
Numbers Stupid]

Es  kann  schwierig  sein,  die  relative  Größe  und  Bedeutung  von  sehr
kleinen Brüchen zu erfassen. Die Diskussion von Teilen pro Million oder
Prozentsätzen mit mehreren Nullen kann bedeutungslos werden. Manchmal
sind Analogien hilfreich.

Ein Beispiel ist der Versuch, den Anteil von Methan in der Atmosphäre zu
erfassen oder auch nur die Menge an Methan aus Wiederkäuern, die in
letzter Zeit von verzweifelt nach neuen Bösewichten suchenden grünen

https://www.businessinsider.com/michael-bloomberg-private-jets-data-2020-8
https://www.manhattancontrarian.com/blog/2022-3-19-what-our-betters-have-in-mind-for-us-in-the-era-of-fossil-fuel-suppression
https://wattsupwiththat.com/2022/03/20/what-our-betters-have-in-mind-for-us-in-the-era-of-fossil-fuel-suppression/
https://wattsupwiththat.com/2022/03/20/what-our-betters-have-in-mind-for-us-in-the-era-of-fossil-fuel-suppression/
http://www.chris-frey-welt.jimdo.com/
https://eike-klima-energie.eu/2022/03/27/brueche-methan-und-signifikanz-es-sind-die-zahlen/
https://eike-klima-energie.eu/2022/03/27/brueche-methan-und-signifikanz-es-sind-die-zahlen/


Gruppen eine schlechte Presse bekommen haben.

Das gesamte Methan in der Atmosphäre beträgt 0,00018 % oder weniger als
zwei Teile pro Million. Wie sieht das in verständlichen Begriffen aus?

Stellen Sie sich vor, die gesamte Atmosphäre wäre eine Autofahrt von Los
Angeles  nach  New  York  oder  4471  Kilometer.  Das  gesamte  Methan  des
Planeten wäre nur die ersten 8,5 Meter vom Startpunkt entfernt. Das ist
in jeder Hinsicht eine sehr geringe Menge.

Ein Teil dieser Methan-Emissionen ist natürlichen Ursprungs, aber etwas
mehr als die Hälfte ist vermutlich anthropogen bedingt. Es gibt mehrere
Quellen für die anthropogenen Emissionen, darunter biogene Emissionen
von Wiederkäuern. Sie machen etwa 15 % der gesamten Methan-Emissionen
aus. Einige dieser Zahlen weisen eine recht große Variabilität mit +/-
Faktoren bis zu 50 % auf, so dass sie mit Vorsicht zu genießen sind.

Wenn  man  die  Analogie  der  Autoreise  anwendet,  entsprechen  die
Wiederkäuer aus der ganzen Welt auf der Strecke von LA nach NY gerade
einmal 1,3 Meter. Da in den USA 10 % der weltweiten Wiederkäuer leben,
würden  sie  auf  den  4471  Kilometern  gerade  einmal  13  Zentimeter
ausmachen.

In meinem Heimatland Neuseeland, wo die Landwirtschaft den größten Teil
der Wirtschaft ausmacht und fälschlicherweise behauptet wird, dass sie
48 % der Treibhausgase des Landes produziert, würden unsere Wiederkäuer-
Emissionen einem halben Zoll auf der Strecke von LA nach NY entsprechen.

Der  einfache  Punkt  ist,  dass  die  Gegner  der  Fleischproduktion,  die
Veganer, Vegetarier, Bauernhofgegner und Klima-Katastrophisten, die so
lautstark behaupten, dass die Landwirtschaft ihren Teil zur Rettung des
Planeten beiträgt, etwas rationales Denken aufbringen müssen, um zu
verstehen, wie 5/176.000.000 irgendetwas beeinflussen können, egal wie
sehr sie versuchen wollen, die Potenz des Methanmoleküls zu vergrößern.

Noch aussagekräftiger ist, dass Methan im elektromagnetischen Spektrum
völlig im Schatten steht, wo Wasserdampf und insbesondere CO2 seine
Strahlungsleistung  drastisch  reduzieren.  Methan  absorbiert  in  einem
schmalen Band im Bereich von 7 bis 8 Mikrometern zu weniger als 50 %.

Im Gegensatz dazu absorbiert Wasserdampf in einem sehr breiten Bereich
des Spektrums.

Es gibt noch einen weiteren wichtigen Aspekt, der für das Methan der
Wiederkäuer relevant ist. Die von Wiederkäuern gefressene Vegetation
(hauptsächlich Gras) beruht auf dem natürlichen Kohlenstoffkreislauf,
bei dem durch Photosynthese CO2 aus der Atmosphäre in Pflanzenmaterial
umgewandelt wird. Beim Verzehr dieses Grünzeugs entsteht Methan, das in
die Atmosphäre abgegeben wird, wo es zu CO2 und Wasserdampf oxidiert, die
wiederum für das Wachstum des Grases benötigt werden.



Da Methan weniger als 12 Jahre in der Atmosphäre verbleibt, trägt eine
stabile Wiederkäuerpopulation nicht zu einem zusätzlichen Treibhausgas
oder einer zusätzlichen Erwärmung bei. Die Wiederkäuerzahlen in den USA
sind  seit  über  20  Jahren  rückläufig,  was  bedeutet,  dass  die
amerikanischen  Landwirte  von  den  Extremisten  des  Klimawandels  dafür
gelobt werden sollten, dass sie tatsächlich zu einer leichten Abkühlung
beitragen.

Ähnlich verhält es sich in Neuseeland, wo sich die Methanwerte bei
Wiederkäuern stabilisiert haben und tendenziell sinken. Die Regierung
hält jedoch entschlossen an der Besteuerung der Landwirte in einer Höhe
fest, die sich auf die Entscheidungsfindung der Landwirte auswirken
wird. Ideologie und aufgeblähte Gehaltsschecks regieren.

Link:
https://wattsupwiththat.com/2022/03/23/fractions-methane-and-significanc
e-its-the-numbers-stupid/
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